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Vorwort 
 

 

 

Die im November 2004 gegründete Carl Stürm Stiftung der Unternehmerfamilie Stürm 

und der Stürm AG hat sich zum Ziel gesetzt, einen Beitrag zur wirtschaftlichen und 

kulturellen Aufwertung der Region Rorschach zu leisten. Stiftungsratspräsident ist Carl 

Felix Stürm, ehemaliger Verwaltungsratspräsident der Stürm AG. 

Am 23. Juni 2005 wurden zum ersten Mal zwei Preise vergeben: ein Anerkennungs-

preis an Christophe Beck, der sich als Unternehmer und Arbeitgeber um die Region 

Rorschach verdient gemacht hat – und ein mit 50’000 Franken dotierter Förderpreis 

für ein zukunftsgerichtetes Projekt zugunsten der Region Rorschach, der an die drei 

Gemeinden Rorschach, Rorschacherberg und Goldach ging. 

Am 5. Mai 2006 wurden die drei folgenden Institutionen mit Anerkennungspreisen 

von je 15’000 Franken ausgezeichnet: Keltische Tage am Bodensee, Kultur i de Aula 

und das Sandskulpturenfestival. 

Am 2. Mai 2007 übergab Stiftungsratspräsident Carl Felix Stürm dem Rorschacher 

Stadtpräsidenten Thomas Müller die Studie «Machbares Kornhaus», die konkrete 

Wege zur besseren Nutzung dieses Juwels aufzeigt. Die Studie wurde vom Institut für 

Öffentliche Dienstleistungen und Tourismus unter der Leitung von Dr. Roland Scherer, 

Vizedirektor, erarbeitet. 

Am 22. Mai 2008 wurde der Carl Stürm Preis an den deutschen Unternehmer Jörg 

Korecki überreicht, der mit rund 13 Mio. Franken Eigenmitteln das Seerestaurant von 

Grund auf sanierte und damit sichergestellt hat, dass es wieder zu einem beliebten 

Treffpunkt geworden ist. Das Preisgeld von 50'000 Franken soll dazu dienen, jungen 

Kulturschaffenden einen mietfreien Auftritt im Jazzkeller des Seerestaurants zu 

ermöglichen. 

Am 14. Mai 2009 zeichnete die Carl Stürm Stiftung das OK «Internationales A 

Cappella Festival Rorschach» und den Verein Kulturbrauerei Rorschach aus, der das 

Kulturlokal «Mariaberg» betreibt. Die Preisträger erhielten je 20'000 Franken. 

Am 6. Mai 2010 vergab die Carl Stürm Stiftung das Preisgeld von 50'000 Franken 

gleich an vier Personen, die sich für den national bedeutenden Warteggpark eingesetzt 

haben. Christoph und Angelika Mijnssen-Wagner retteten das Schloss Wartegg vor 

dem Verfall und bauten es in ein Seminarhotel um. Der ehemalige Rorschacherberger 

Gemeindepräsident Ernst Tobler sorgte mit der Initiierung eines Landabtauschs und 

der Äufnung von 4,5 Millionen Franken dafür, dass Teile des Parks zurückgekauft und 

damit vor einer Überbauung bewahrt werden konnten. Und Eva Lobeck trug dazu bei, 

dass die Rettung des Warteggparks von der Bevölkerung mitgetragen wurde.  

Am 12. Mai 2011 wurde Prof. Dr. h. c. mult. Reinhold Würth mit dem Carl Stürm 

Preis (50‘000 Franken) ausgezeichnet. Der Preisträger wirkte massgeblich darauf hin, 

dass sein Unternehmen auf dem ehemaligen Stürm-Areal am Bodensee ein 

architektonisch überzeugendes Verwaltungsgebäude mit Ausbildungs- und 

Trainingszentrum mit 250 Arbeitsplätzen erstellt, welches die städtebauliche und 

wirtschaftliche Prosperität Rorschachs nachhaltig stärkt. 

Seit ihrer Gründung im Jahr 2004 hat die Carl Stürm Stiftung Engagements zugunsten 

der Region Rorschach mit einer Preissumme von 335'000 Franken honoriert. 

 

 

Die vorliegende Dokumentation soll an diesen denkwürdigen Anlass erinnern. 
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Kurzportrait Carl Stürm Stiftung 
 

 

 

Name 

 

Carl Stürm Stiftung 

Gemeinnützige, nicht gewinnstrebige Stiftung im Sinne von  

Art. 80 ff. des Schweizerischen Zivilgesetzbuches (ZGB) 

 

Sitz 

 

c/o Stürm AG, Langrütistrasse 20, 9403 Goldach 

 

Gründung 

 

November 2004 

Zweck 

 

Förderung des Ansehens der Region Rorschach 

 Honorierung von gesellschaftlichen, kulturellen, wissenschaftlichen, 

sportlichen und anderen Leistungen, die dazu beitragen, die Region 

Rorschach lebenswerter zu machen und das Image der Region zu 

fördern 

 Vergabe von Förderpreisen in der Höhe von maximal  

CHF 50000.– pro Jahr an verdienstvolle Privatpersonen, Vereine, 

Unternehmungen, Behörden usw. mit Sitz in der Region Rorschach 

 Direkte Unterstützung von Projekten, die das Ansehen der Region 

Rorschach fördern 

 

Organe 

 

Stiftungsrat 

 Carl Felix Stürm, Präsident 

 Susy Alge Locher, Mitglied 

 Dr. Ernst Buob, Mitglied 

 Peter Thoma, Mitglied 

 

Revisionsstelle 

Provida Wirtschaftsprüfungs AG, St.Gallen 
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Der Empfang 
 

 
Stiftungsratspräsident Carl Felix, 2. von links, Stürm empfängt Gäste. 

 

 
In Bereitschaft: Schüler und Lehrkräfte der Musikschule Rorschach-Rorschacherberg. 



 

Carl Stürm Stiftung, 9403 Goldach 30.06.11 /wi 6/38 

Begrüssung und musikalischer Auftakt 
 

 
Stiftungsrat Peter Thoma eröffnet die Preisverleihung. 

 

 
Cédric Carrel am Saxophon, begleitet von seinem Musiklehrer Beat Weibel. 
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Einführungsreferat von Carl Felix Stürm 
 

 
 

 

IMPULSREFERAT VON CARL FELIX STÜRM, STIFTUNGSRATSPRÄSIDENT 

 

 

I have a dream 
 

Heute dürfen wir zum 7. Mal den Preis der Carl Stürm-Stiftung vergeben. Gemäss 

unserem Stiftungszweck verleihen wir Preise an Personen oder Institutionen, die dazu 

beitragen, die Lebensqualität der Region Rorschach zu fördern – oder wie es die 

Interessengemeinschaft Stadt am See ausdrückt, die dazu beitragen, dass die Region 

Rorschach bis zum Jahre 2020 zum begehrtesten Lebens- und Wirtschaftsraum am 

Bodensee wird. Mit der Präsenz der Firma Würth in Rorschach kommen wir diesem Ziel 

einen guten Schritt näher. Herr Dr. Ernst Buob wird in der anschliessenden Laudatio 

den Preisträger, Herrn Prof. Reinhold Würth, entsprechend würdigen. 

 

Es sind also besonders hoffnungsvolle Aussichten, die uns heute so festlich stimmen. 

Halten wir inne und geniessen wir diese festlichen Stunden! Trotzdem, lassen Sie uns 

auf dem Boden bleiben. Besonders als Altunternehmer habe ich erfahren, dass Glück 

kein Dauerzustand ist. Wir müssen es uns jeden Tag neu erarbeiten und sind vor 

Rückschlägen nicht gefeit. Bleiben wir Realisten! Auch für das Weltunternehmen 

Würth, welches, wie ich annehme, sich einer liberalen, ökologischen und sozialen 

Marktwirtschaft verpflichtet fühlt, gilt als oberstes Ziel die Erwirtschaftung eines 

nachhaltigen Gewinns. Das ist richtig so. Es kann weder für die Würth-Gruppe noch für 

die ansässigen Unternehmen Aufgabe sein, unsere regionalen Probleme zu lösen. Aber 

es liegt im ureigensten Interesse der Unternehmen, zur Erreichung unseres Zieles 

«Verbesserung der Lebensqualität der Region Rorschach» direkt oder indirekt 

beizutragen. So gesehen ist die Niederlassung von Würth in Rorschach eine 



 

Carl Stürm Stiftung, 9403 Goldach 30.06.11 /wi 8/38 

Steilvorlage an die ganze Region. Es liegt nun an Ihnen, geschätzte Damen und 

Herren, unsern Behörden und Politikern, diese Vorlage zu verwerten. Man darf mit 

Freude sagen, der Start ist gelungen. So entstehen anstelle der stürmschen 

Lagerhallenruinen ein repräsentatives Verwaltungsgebäude mit Ausbildungs- und 

Trainingszentrum sowie eine verlängerte Seepromenade, die mehr und mehr zu einem 

touristischen Anziehungspunkt unserer Region wird. Auch trägt die Ansiedlung der 

Würth-Gruppe mit voraussichtlich ca. 250 neuen Arbeitsplätzen zu einem gesunden 

Wachstum unserer Bevölkerung bei. Einige Würth-Mitarbeiter haben ja schon Wohnsitz 

in unserer attraktiven Region genommen. Es ist nun Aufgabe von Ihnen, der 

Bevölkerung und den Behörden, den neu zugezogenen Einwohnern und ihren Familien 

zu zeigen, dass sie hier sehr willkommen sind und wir uns freuen, wenn sie an 

unserem gesellschaftlichen und kulturellen Leben intensiv teilnehmen. Wenn es uns 

gelingt, durch unsere Offenheit auch überregional zu zeigen, welches 

Lebensqualitätspotential wir hier besitzen, und dass wir gewillt und fähig sind, in 

unsern Gemeinden die Probleme zum Wohle der ganzen Region zu lösen, werden Sie 

den Downtrend, den man unserer Region nachsagt, in einen Uptrend verwandeln. Mit 

dieser Aufbruchstimmung wird es die Region Rorschach unsern erfolgreichen Nachbarn 

im Rheintal gleichtun; die haben in den letzten Jahrzehnten aus dem ehemaligen 

Sorgental ein Chancental gemacht. 

 

I HAVE A DREAM! 

 

Ich danke Ihnen für Ihre Aufmerksamkeit und freue mich auf die Preisverleihung und 

auf ein geselliges Zusammensein. 

 

 

Rorschach, 12. Mai 2011, Carl Felix Stürm, Stiftungsratspräsident 
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Musikalisches Intermezzo 
 

 
Gekonnt interpretiert: Sarah Wiesmann, Cello, spielt …  

 

 
das Erste Präludium von Johann Sebastian Bach. 
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Laudatio von Dr. Ernst Buob 
 

 
 

 

LAUDATIO VON DR. ERNST BUOB, STIFTUNGSRAT 

 

 

Rorschach hat den Turnaround geschafft 
 

Sehr geehrter Herr Prof. Würth 

Sehr geehrter Herr Regierungsrat  

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Gäste 

 

Eine kleine Stadt war Rorschach immer. Aber es gab eine Zeit – und die älteren unter 

uns werden sich daran erinnern –, da war sie zwar eine kleine Stadt, aber zugleich 

auch eine attraktive Stadt. Nach Rorschach fuhr man, um in hochwertigen Geschäften 

einzukaufen, und hierher begab man sich, um die Freizeit zu verbringen und den 

Ausgang zu geniessen. Doch die Zeiten änderten sich. Arbeitsplätze gingen nach und 

nach verloren. Die Einwohnerzahl nahm ab, und die Bevölkerungsstruktur veränderte 

sich, und dies teilweise in eine Richtung, die im Buch von Herrn Sarrazin – hätte er 

über die Schweiz geschrieben – wohl Erwähnung gefunden hätte.  

 

Mit der Veränderung der Bevölkerungsstruktur sanken Kaufkraft und 

Steueraufkommen. Das einzige, was stieg, war der Steuerfuss. Kurz: Ein Teufelskreis 

oder – wie es Herr Stürm in seiner Eröffnungsrede genannt hat –: Ein kontinuierlicher 

Downstream. Aber jeder Niedergang erreicht irgendwann seinen Tiefpunkt, und wie so 

oft war der Tiefpunkt auch für Rorschach ein Weckruf, auch Aufruf, aktiv zu werden, 

um dem weiteren Niedergang Einhalt zu gebieten und auf die Wende nicht nur zu 

hoffen, sondern diese auch herbeizuführen. Und so begann denn Rorschach, nicht 

zuletzt auch dank einer erneuerten Stadtregierung, sich langsam wieder aufzuraffen. 
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In der Zeit des Tiefpunktes und der Wende wurde auch die Carl Stürm Stiftung 

errichtet, und auch hier wurde nach dem Motto gehandelt: «Genug gejammert; lasst 

uns etwas Positives für Stadt und Region tun.» Die Aufbruchstimmung ist spürbar, und 

der Aufbruch wird auch zunehmend sichtbar: 

 

 Die Überbauung des Franke-Areals, in den achtziger Jahren durch Einsprachen und 

Inaktivität der damaligen Behörden blockiert, wird nun realisiert.  

 Das Seerestaurant, in der guten Zeit Anziehungspunkt und gastronomisches 

Aushängeschild, dann während vielen Jahren sichtbares Zeichen des Niedergangs, 

wurde von Grund auf renoviert und wieder belebt.  

 An der Stelle der zerfallenden Häuserzeile beim Seehof siedelt eine Bank und 

realisiert eine grosszügige Neuüberbauung.  

 Auf dem verlassenen Alcan-Areal entstehen drei Hochhäuser: Es geht zwar nicht 

himmelwärts, aber immerhin auch bildlich aufwärts. 

 

Die grösste und wichtigste Baustelle, die Rorschach zurzeit erlebt, liegt jedoch östlich 

am See. Diese Bilder haben während Jahrzehnten die östliche Ortseinfahrt von 

Rorschach geprägt: Unattraktive Bauten an bester Lage, Bauten, die in einer 

prosperierenden Stadt längst hätten Besserem weichen müssen. Die Firma Stürm, die 

die Schuppen während Jahrzehnten als Lager benutzt hat, ist umgezogen, und sie hat 

damit das Land frei gemacht für die vielleicht wichtigste Überbauung, die Rorschach 

seit Mariaberg und Kornhaus erlebt. Realisiert wird die Überbauung, wie Sie aus der 

Beschriftung ersehen, durch die Würth-Gruppe, die sich für die Errichtung eines 

weiteren Verwaltungsgebäudes mit Ausbildungs- und Trainingszentrums für den 

Standort Rorschach entschieden hat.  

 

Das aus einem internationalen Wettbewerb hervorgegangene Gebäude, das an die 

Stelle der abgebrochenen alten Schuppen zu stehen kommt, wird einen prägnanten 

städtebaulichen Akzent setzen. Dass darüber hinaus Arbeitsplätze in dreistelliger Höhe 

geschaffen werden, wird der Stadt und der Region mehr als nur gut tun. Der 

Stiftungsrat ist der Überzeugung, dass das Gebäude nach dessen Fertigstellung und 

Inbetriebnahme ein unübersehbares äusseres Zeichen dafür sein wird, dass Rorschach 

den Turnaround geschafft hat, oder – wie Carl Felix Stürm sich ausgedrückt hat –: 

dass sich Rorschach wieder im Upstream befindet. 

Hinter dem Entscheid, unsere Stadt als Standort für ein weiteres Verwaltungsgebäude 

mit Ausbildungs- und Trainingszentrum der Würth-Gruppe zu bestimmen, steht eine 

Person, und diese Person ist Reinhold Würth, eine der herausragenden 

Unternehmerpersönlichkeiten unserer Zeit.  

 

Im Jahr 1949, als Reinhold Würth 14 Jahr alt war, meldete ihn sein Vater, der vier 

Jahre zuvor zusammen mit seiner Frau in Künzelsau eine Grosshandlung für 

Schrauben eröffnet hatte, von der Oberrealschule ab und stellte ihn als Lehrling und 

zweiten Mitarbeiter in seinem noch jungen Geschäft an. Fünf Jahre später starb der 

Vater, und zwei Jahre später – mit Erreichen der Volljährigkeit – übernahm Reinhold 

Würth als 21-Jähriger die Geschäftsführung. Mit unglaublicher Tatkraft und 

unternehmerischer Weitsicht, aber auch mit dem Quentchen Glück, dass dem 

Tüchtigen zusteht, hat Reinhold Würth das von seinem Vater übernommene kleine 

Handelsunternehmen zum internationalen Marktführer in der Befestigungs- und 

Montagetechnik aufgebaut. Die Würth-Gruppe ist heute in weit über 80 Ländern aktiv 

und beschäftigt über 64'000 Mitarbeitende, und die Gruppe wird weiter wachsen.  

 

Herr Prof. Würth ist aber nicht nur ein brillanter Unternehmer, sondern auch ein 

äusserst engagierter Förderer von Kunst und Kultur. Die Sammlung Würth gehört 

heute zu den bedeutendsten europäischen Privatsammlungen; die Sammlung wird in 

seinen über zehn Museen wechselweise ausgestellt und ist damit der Öffentlichkeit 
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zugänglich. Herr Würth sammelt aber nicht nur, er unterstützt die Kulturarbeit auch 

durch grosszügige Spenden und die Vergabe von angesehenen Kulturpreisen. 

Grosszügige Spenden fliessen auch in wissenschaftliche Institutionen und berufliche 

Ausbildungsstätten. Und dass Herr Prof. Würth Autor, Herausgeber und 

Mitherausgeber von mehreren Fachbüchern ist, bleibe nicht unerwähnt.  

 

Wen erstaunts, dass das Wirken von Herrn Prof. Würth als Unternehmer und als 

Förderer der Kultur und des Kunstschaffens, der Wissenschaft und der Berufsbildung 

vielfach geehrt und ausgezeichnet wurde. Nur beispielhaft sei erwähnt, dass Herr 

Reinhold Würth zum Ehrensenator der Universität Tübingen und der Universität 

Stuttgart ernannt wurde. Er ist Professor der Universität Karlsruhe, wo er von 1999 bis 

2003 ein neu geschaffenes und angesehenes Institut leitete, und es ist ihm von 

mehreren Universitäten – von europäischen und auch von einer amerikanischen – die 

Würde des Ehrendoktors verliehen worden. Aber nicht nur von Hochschulen wurde er 

geehrt, auch von der Bundesrepublik und weiteren öffentlichen Institutionen erhielt er 

höchste Auszeichnungen.  

 

Die Carl Stürm Stiftung nimmt die herausragenden Leistungen von Herrn Prof. Würth 

mit Respekt und Bewunderung zur Kenntnis, doch kann es heute nicht darum gehen, 

das Lebenswerk von Herrn Prof. Würth ein weiteres Mal auszuzeichnen; hierfür ist die 

Carl Stürm Stiftung nicht die geeignete Institution, und dafür ist sie auch nicht 

berufen. Die Carl Stürm Stiftung hat Herrn Prof. Würth zum Preisträger des Jahres 

2011 bestimmt als Anerkennung und Ehrung dafür, dass er Rorschach als weiteren 

Standort seiner prosperierenden Unternehmensgruppe bestimmt hat. Dabei sind wir 

uns bewusst, dass die Wahl nicht deshalb auf Rorschach gefallen ist, um der Stadt 

beim Turnaround behilflich zu sein; wesentliche Kriterien für den Standortentscheid 

waren die schöne Lage am See und – Stadt und Kanton sei Dank – die guten 

Rahmenbedingungen. Den Ausschlag gegeben für den Entscheid aber hat letztlich die 

unmittelbare Nähe zum Flugplatz St.Gallen-Altenrhein.  

 

Nichtsdestotrotz trägt die Würth-Gruppe mit der Investition von rund 150 Mio. 

Franken und mit der Schaffung von über 200 Arbeitsplätzen wesentlich zur 

Entwicklung von Stadt und Region bei. Herr Prof. Würth leistet damit, wenn auch nicht 

absichtlich, so aber doch tatsächlich, einen hervorragenden Beitrag zur Steigerung der 

Attraktivität unserer Region im Sinne der Carl Stürm Stiftung. In der Verleihung des 

Preises drückt sich aber nicht nur Anerkennung, sondern auch eine grosse Dankbarkeit 

dafür aus, dass Rorschach als neuer und zusätzlicher Standort auserwählt worden ist.  

 

 

Rorschach, 12. Mai 2011, Dr. Ernst Buob, Stiftungsrat 
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Die Preisübergabe 
 

 
Dr. Ernst Buob übergibt die Urkunde der Carl Stürm Stiftung an den Preisträger,  

Prof. Dr. h. c. mult. Reinhold Würth … 

 

 
… und ebenso den Check über 50‘000 Franken. 
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Der Dank 
 

 
Prof. Dr. h. c. mult. Reinhold Würth bedankt sich in einer abwechslungsreichen Rede 

für den Preis. 

 

 
Gespannte Zuhörer, von rechts.: Regierungsrat Benedikt Würth, der Rorschacher 

Stadtpräsident Thomas Müller mit seiner Frau und Monika Gerster. 
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Die Spende zugunsten des Begegnungsplatzes 
 

 
Prof. Dr. h. c. mult. Reinhold Würth übergibt den Check an Beat Ulrich, der das Geld 

für den Begegnungsplatz Kellen einsetzt. 

 

 
Beat Ulrich bedankt sich und stellt das Begegnungsplatz-Projekt kurz vor. 
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Die Gäste 
 

 
Unternehmer Max Kriemler, links, und Stiftungsratspräsident Carl Felix Stürm. 

 

 
Unternehmer Balthasar Heer, links, und Dr. Kurt Weigelt, Geschäftsführer  

der IHK St.Gallen-Appenzell.  
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Prof. Dr. h. c. mult. Reinhold Würth, rechts. 

 

 
Von rechts: Bettina Würth, Tochter von Prof. Dr. h. c. mult. Reinhold Würth mit ihrer 

Tochter, im Gespräch mit Laudatioredner und Stiftungsrat Dr. Ernst Buob. 
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«Würth & Würth» – der Regierungsrat und der Preisträger im Meinungsaustausch. 

 

 
Prof. Dr. h. c. mult. Reinhold Würth mit seiner Frau Carmen. 
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Stadtpräsident Thomas Müller und Stiftungsratspräsident Carl Felix Stürm. 

 

 
Warmer Applaus für die Reden und die musikalischen Darbietungen. 
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Max Rutz, Geschäftsführer der Stürm AG, mit seiner Frau. 

 

 
Manch amüsante Geschichte wurde ausgetauscht, von links: Nelly Bischof und  

Max Kriemler mit seiner Lebenspartnerin. 
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Der Apéro naht … 

 

 
… und der ist wirklich «riche». 
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Gute Stimmung geht durch den Magen. 

 

 
Dessen ist sich auch Buchautor und Journalist Richard Lehner bewusst. 
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Hervorragend vernetzt: Boris Tschirky, Direktor von St.Gallen-Bodensee Tourismus. 

 

 
Von links: alt Regierungsrat Peter Schönenberger, Roland Guntersweiler, Ernst Kugler 

und Christian Stambach. 
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Von links: alt Regierungsrat Peter Schönenberger, der Tübacher Gemeindepräsident 

Michael Götte, Regierungsrat Benedikt Würth und Felicitas Würth. 

 

 
Stiftungsratspräsident Carl Felix Stürm und seine Gattin interessieren sich für andere 

Meinungen. 
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Noch eine Neuigkeit, die Schmunzeln entlockt: Matthias Schmid, Managing Partner 

von Bratschi, Wiederkehr & Buob, Mitte, im Gespräch mit Richard Lehner. 

 

 
Gern gesehener Gast und Preisträger: Prof. Dr. h. c. mult. Reinhold Würth. 
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Medienecho 
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